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Ansprache 
 

 
368. Montagsmahnwache am 7.05.2018, in Breisach am Rhein 

 
Liebe Mitstreiter, 
 
vor einer Woche haben wir hier unsere Aktion „Mit Wasser und Brot gegen den Strahlen-
tod“ erfolgreich beendet. Danke an Pierre aus Saint Dié und an Gisela aus Breisach, die 
mich dabei unterstützt haben und die ganze Woche über keine feste Nahrung zu sich ge-
nommen haben. 
 
Zu unserem Wohlbefinden: Gisela hat sich am letzten Tag noch einen Schnupfen einge-
fangen. Ansonsten haben wir alle drei die Woche gut überstanden. Inzwischen hat uns die 
Normalität eingeholt... 
 
Weder der prominente Besuch aus Berlin (Kerstin Andreae war da und hat zu uns gespro-
chen) noch die überdurchschnittlich hohe Teilnehmerzahl (ich habe knapp 80 namentlich 
bekannte Atomkraftgegner gezählt) haben die Medien übermäßig beeindruckt. Bis auf den 
Bericht in der Badischen Zeitung und zwei eher privaten Video von Maik Bock und Hanne-
lore Lang haben die bahnbrechenden Neuigkeiten aus Paris und die guten Nachrichten aus 
Berlin nicht ausgereicht, um das Interesse der Öffentlichkeit zu erwecken. Kein Bericht im 
Reblandkurier (obwohl Gabriele Rochet da gewesen ist) und auch im Der Sonntag keine 
einzige Zeile. 
 
Ebenso enttäuschend die Beachtung in Breisach. Gerade einmal 200 Unterschriften konn-
ten wir sammeln und von den 27 Gemeinderäten aus Breisach hatten die ganze Woche 
über nur sieben Zeit gefunden, bei uns vorbeizuschauen. 
 
Darum umso bemerkenswerter, dass unsere Mitstreiter aus dem Elsass, aus dem 
Markgräflerland und vom Kaiserstuhle Solidarität gezeigt haben. Ebenso die Mitglieder von 
SPD und Bündnis 90 / Die Grünen und aus Freiburg der Verein Fukushima nie vergessen. 
Darum von dieser Stelle ein herzlicher Dank an alle und ein Extragruß nach Müllheim, wo 
heute Theo Ziegler spielt, und wo ein weiterer Brief in Arbeit ist, der Druck auf die EdF aus-
üben soll. 
 
Erfreulich auch, dass jetzt der direkte Kontakt zu Bärbel Nückles funktioniert. Sie berichtet 
schon seit Jahren kompetent und grenzüberschreitend über das AKW in Fessenheim. Es 
ist wichtig, gut recherchierte Berichte abzuliefern - hohle Schlagzeilen gibt es genug. 
 
Das wäre es für heute. Die Links zu den Videos und zu den bisherigen Presseberichten 
stehen schon auf unserer Homepage. Ich werde sie in dem zusammenfassenden Bericht 
von heute - in der Rundmail - noch ein Mal auflisten. 
 
Gustav Rosa, Mahnwache Breisach 


